
Präsentation 

Zukunft.li zu Wachstum 
und Zuwanderung

Die Stiftung Zukunft.li prä-
sentiert heute um 17.30 Uhr 
im «Zuschg» in Schaanwald 
einem breiten Publikum die 
Studie «Knacknuss Wachs-
tum und Zuwanderung», die 
im Dezember 2016 den Me-
dien vorgestellt wurde.

Wachstum seit 2000

Zentralschweiz 
wuchs am stärksten
LAUSANNE Die Zentralschweiz ist 
wirtschaftlich die dynamischste 
Region der Schweiz seit der Jahr-
tausendwende. Von 2000 bis 
2015 wuchs das Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) um 43 Prozent. Wachs-
tumstreiber war der Kanton Zug. 
Auf Platz zwei rangiert die Ro-
mandie mit einem BIP-Wachstum 
von 33,7 Prozent knapp vor der 
Nordwestschweiz (33,4 Prozent), 
wie aus einer Studie von sechs 
Westschweizer Kantonalbanken, 
dem Konjunkturforschungsinsti-
tut Créa und dem Westschweizer 
Polit- und Wirtschaftsforum «Fo-
rum des 100» hervorgeht. Im 
Tessin legte die Wirtschaft um 
gut 30 Prozent zu, in Zürich und 
der Ostschweiz um rund je ein 
Viertel. Am schwächsten zeigte 
sich die Konjunktur in der Regi-
on Bern-Solothurn mit einem 
BIP-Wachstum von gut 22 Pro-
zent. In der gesamten Schweiz 
hat die Konjunktur seit der Jahr-
tausendwende ein Wachstum von 
knapp 30 Prozent erreicht, wie 
es in der am Mittwoch veröffent-
lichten Studie heisst. Damit zäh-
len die Schweizer Regionen zu 
den dynamischsten Wirtschafts-
räumen Europas. Kombiniert 
man das Wirtschaftswachstum 
und das BIP pro Einwohner, ist 
die Zentralschweiz seit dem Jahr 
2000 Spitzenreiterin in Europa 
vor Luxemburg. Auf Platz 3 liegt 
bereits die Romandie. Auch die 
nächsten Plätze belegen die 
Schweizer Regionen Tessin, die 
Nordwestschweiz und Zürich. 
Erst auf Rang 7 folgt die City of 
London, die das in absoluten 
Zahlen mit 213 000 Euro höchste 
BIP pro Einwohner auf dem «Al-
ten Kontinent» aufweist und da-
mit mit weitem Abstand vor Lu-
xemburg (90 000 Euro) und Zü-
rich (89 600 Euro) führt. (sda)

Hohe Auslastung

Swiss mit mehr 
Fluggästen im April
ZÜRICH Die Fluggesellschaft Swiss 
beförderte im letzten Monat 1,48 
Millionen Passagiere. Im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat ist 
das ein Anstieg um 8,5 Prozent, 
wie die Fluggesellschaft am Mitt-
woch mitteilte. Die Zahl der Flü-
ge dagegen ist um 3,9 Prozent 
auf 11 813 zurückgegangen. Die 
Auslastung der Flüge nahm um 
5,1 Prozentpunkte auf 84,9 Pro-
zent zu. Damit hat Swiss inner-
halb der Lufthansa-Gruppe die 
beste Auslastung. Beim Passa-
gierwachstum wird sie jedoch 
von Austrian Airlines und den 
Billigf luglinien Germanwings 
und Eurowings überholt. (sda)
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Baumeister-Apéro nimmt sich 
der Sanierung von Altbauten an
Referate Beim alljährlichen Treff en des Baumeisterverbands nahmen sich Harald Beck von der Confi da und Christoph Ospelt 
von der Lenum des Themas Sanierung mithilfe zweier Analysemöglichkeiten an. Und auch das Landtagsgebäude kam zur Sprache.

VON HANNES MATT

Doch zuerst informierte Verbands-
präsident Beat Gassner kurz über das 
Liechtensteiner Bauwesen. Nach ei-
ner harzigen Zeit seit dem letzten Hö-
hepunkt im Jahr 2010 habe sich die 
Situation aber gerade im letzten 
Quartal 2016 wieder etwas stabili-
siert. «Wie man in der Branche hört, 
sind die Baumeister momentan wie-
der gut ausgelastet», berichtete Gass-
ner. Neben dem erfolgreichen Lehr-
lingsprojekt «Trockenmauer» in 
Eschen, das im Sommer abgeschlos-
sen werden und in Triesen seine 
Fortsetzung finden soll, nahm sich 
der Verbandspräsident zudem die 
«Gleichlangen Spiesse» vor. «Wäh-
rend es für uns Liechtensteiner de 
facto keine grossen Veränderungen 
gegeben hat, ha-
ben die Schweizer 
Kollegen bei uns 
nun das gleiche 
Prozedere wie wir 
in der Schweiz zu 
absolvieren», fass-
te Beat Gassner zu-
sammen. «Vielleicht gibt das in der 
Schweiz zu denken, die Bürokratie 
dann gemeinsam auch wieder abzu-
bauen.» Früher sei dies trotz grossem 
Einsatz von Politik und Wirtschaft 
nämlich nicht möglich gewesen.

Strategischer Liegenschaftsbericht 
Nach der Begrüssung durfte Harald 
Beck ans Mikrofon und machte den 
Apéro-Besuchern den von der Confi-
da Immobilien AG angebotenen 
«strategischen Liegenschaftsbe-
richt» schmackhaft. Entgegen der 
gern gemachten «Pflästerlipolitik» – 
bei der einfach mal ausgebessert 
wird, wenn hin und wieder was 
anfällt und so das schlechte 
Gewissen beruhigt wird – sei 
es viel sinnvoller, einen rich-
tigen «Schlachtplan» für eine 
auch noch in 50 Jahren er-
folgreiche Immobilie zu 
entwickeln. Dies mit 
viel Grundlagenar-
beit über das Gebäu-
de, die Bündelung 
aller beteiligten 
Player (wie Archi-
tekten, Eigentümer, 
Banken oder Hand-
werker) und zuletzt 
dem Blick auf die aktuel-

le Marktsituation – um schlussend-
lich herauszufinden, wie das Ziel 

ausschauen soll. 
Dieses kann viel-
fältig sein – vom 
Verkauf oder Ab-
riss zu einer Teil- 
oder Vollsanie-
rung zum langsa-
men Abwirtschaf-

ten, ohne noch «gross was zu ma-
chen». Das könnte dann auch erklä-
ren, wieso man sich bei manchen 
grösseren Wohngebäuden in Liech-
tenstein fragen muss, weshalb hier 
«um Gottswilla» denn nichts ge-
macht wird.

Kostensicherheit dank Analyse
Wie wichtig der vielseitige Blick auf 
eine Immobilie sein kann, rückte 
auch der zweite Referent Christoph 
Ospelt in den Fokus seines Vortrags 
rund um die «Potenzial- und Zu-
standsanalyse» der Lenum AG – 
nicht nur mit ökologischem Hinter-

grund. Denn auch dort wird eine 
Grundlage für eine langfristige 
und gesamtheitliche Strategie 
zum Werterhalt einer Immobi-
lie geschaffen. Neben konkrete-

ren Problemen wie Rostwasser 
oder Asbest wird dabei unter 

anderem auch die Nach-
folgeregelung genau 

betrachtet – um 

in Erfahrung zu bringen, wann was 
investiert werden soll. Ospelt nann-
te ein Beispiel: «Es ist natürlich scha-
de, wenn ältere Hausbesitzer es mit 
ihrem Gebäude sehr gut gemeint ha-
ben und immer wieder für mehrere 
Hundertausend Franken sanierten – 
dann die jüngere Generation nach-
folgt und kurz darauf lieber einen 
Neubau hinstellen will.» Da sei es 
schon besser, wenn man mit der Sa-
nierung wartet und es «dann die 
‹Jungen› machen lässt». Der Referent 
fasst zusammen: 
Eine klare Strategie 
verhindert nicht 
nur «Pflästerlipoli-
tik», sondern gibt 
auch Kostensicher-
heit. Sodass schlus-
sendlich ein klarer 
Entscheid getroffen 
werden kann. «Es 
gilt, die Handlungs-
optionen zu erkennen und den Blick 
über den Tellerrand zu wagen, um 
das Potenzial eines Gebäudes voll 
nutzen zu können.» 

Eigentumswohnungsproblematik
Rund zwei Drittel der Wohnhäuser 
in Liechtenstein sind älter als 30 Jah-
re. Saniert werde trotzdem nicht so 
viel, wie man vermuten könnte. 
«Wie Studien aus der Schweiz besa-
gen, wird generell viel zu wenig sa-
niert», führte Christoph Ospelt in 
der folgenden Diskussion aus. «Ten-
denziell würden Gebäude eher ‹run-
tergewirtschaftet› und später dann 
lieber etwas Neues erstellt.» Immer 

mehr zum «Problem» entwickle sich 
indes Stockwerkeigentum und Ei-
gentumswohnungen – auch in Liech-
tenstein. Die grosse Masse dieser im 
Fürstentum immer gefragteren 
Wohnform komme nämlich langsam 
in ein Alter, wo vermehrt Gebäude-
sanierungen notwendig werden. 
«Wir haben aber noch nie ein Objekt 
gehabt, bei dem eine Gesamtsanie-
rung eines Gebäudes mit mehreren 
Parteien möglich war», betonte 
Ospelt. «Gerade in den nächsten 10 
Jahren kommt hier eine Welle auf 
uns zu, die insbesondere für Juris-
ten interessant sein wird.» Es ist ja 
schon fast ein Ding der Unmöglich-
keit, fünf Parteien auf einen Nenner 
zu bringen – wie schaut es dann mit 
deren zwanzig in einem grösseren 
Gebäude aus? «Ziemlich undenkbar», 
nickte auch Kollege Harald Beck.

Ein Kupferdach für den Landtag?
Treffend kam ein Besucher bei der 
Diskussion schlussendlich auf das 
«bröckelnde» Landtagsgebäude zu 
sprechen – mit den Worten: «Jeder, 
der auf dem Bau arbeitet, weiss, 
dass solche Ziegel nicht auf ein Dach 
gehören, weil es sonst kaputt geht.» 
Natürlich wurde auch sogleich eine 

Empfehlung von 
den beiden Vortra-
genden gefordert. 
«Ja, dort gibt es ef-
fektiv ein Material-
problem. Als öf-
fentliches Gebäude 
wird dies natürlich 
besonders beob-
achtet», nickte 
Christoph Ospelt. 

«Längerfristig habe ich das Gefühl, 
dass hier einfach über den Schatten 
gesprungen werden muss und das 
Dach, statt es zu reparieren, halt 
irgendwann anders ausschauen 
muss.» Wichtig sei jedoch, dass eine 
klare Entscheidung getroffen wird, 
nickte der Referent in Richtung 
Landtagspräsident Albert Frick, der 
sozusagen als «Bewohnerverteter» 
des Hohen Hauses erschienen war. 
Und bevor die Besucher sich beim 
Apéro weiter über das Thema aus-
tauschen durften, zwinkerte Harald 
Beck wiederum dem Fragesteller zu: 
«Warum beim Hohen Haus nicht ein 
schönes Kupferdach andenken?» 

Beim gestrigen Baumeister-Apéro in der Hofkellerei Vaduz, von links: Die beiden Referenten Christoph Ospelt (Lenum) und Harald Beck (Confi da) mit dem Präsiden-
ten des Baumeisterverbands, Beat Gassner, sowie die Sponsoren Urs Berger (Landesbank) und Clemens Lampert (Baustoff e Mels). (Fotos: Michael Zanghellini)

Auch heuer waren wieder viele Interessierte zum Baumeister-Apéro erschienen.

«Statt einer Pfl ästerlipolitik 
empfehle ich lieber den 

Immobilien-Schlachtplan.»
HARALD BECK

CONFIDA

«Gerade die Sanierung 
von Gebäuden mit vielen 

Eigentumswohnungen 
wird schon bald zum 

Problem werden.»
CHRISTOPH OSPELT

LENUM

Der Präsident des Baumeisterverbandes, Beat Gassner, bei der Begrüssung.
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